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1881.

Deutschland .
Karlsruhe , 15. Aug . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin, sowie Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prin¬
zessin Victoria und der Prinz Ludwig Wilhelm , begleitet
von Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von
Schweden und Norwegen , sind Sonntag den 14 . August,
Nachmittags 2 Uhr von St . Moritz abgercist und er¬
reichten Abends Tiefenkasten, wo das Nachtquartier be¬
zogen wurde . Heute früh ist die Reise nach Chur fort-

esetzl worden, von wo aus die Eisenbahn bis Rorschach
enutzt werden wird.
In Rorschach erwartet Seine Königliche Hoheit der

Oroßherzog die hohen Reisenden und geleitet dieselben zu
Dampfschiff nach Schloß Mainau, wo die Ankunft gegen
sechs Uhr heute Abend stattfinden soll.

Berlin, 13. Aug . Der Kaiser erledigte heute früh in
Äabelsberg Regierungsgeschäste, Nachmittags 3 Uhr findet
bei demselben ein kleines Diner statt. — Der Kron¬
prinz verläßt England am 23 . d . M. und trifft am 24.
zum Besuch der Kaiserin in Koblenz ein und begibt sich
bann zur Vornahme von Truppenbesichtigungen nach Süd-
beutschland. — Der Oberpräsident Graf Eulenburg
traf heute früh aus Ostpreußen hier ein und beabsichtigt
sich nächsten Montag nach Kassel zu begeben.

Zum Kulturkampf schreibt die „Post" :
Die « Germania " schließt aus unseren Betrachtungen über die

Trierer BischofS -Frage , daß die preußische Regierung den Weg
« ach Canossa einzuschlagen nicht willens sei , wir unsererseits sind
Lurch daS , waS wir seitdem über die Sache gehört haben, in der
Auffassung noch wesentlich bestärkt , daß die Staatsregierung dem
Hrn . vr . Korum die staatliche Anerkennung nur dann zu Theil
werden lassen wird , wenn sie ausreichende Garantien für daS
friedfertige, gesetzmäßige Verhalten desselben besitzt. Daß solche
Garantien nicht in einer formellen Erklärung des Betreffenden
zu bestehen brauchen , ist bei Berathung deS vorjährige« Kirchen-
« esetzeS , wie wir gegenüber den Bemerkungen der „Germania "
bezüglich der Vorgänge in Paderborn und Osnabrück in Er¬
innerung bringe», ohne Widerspruch anerkannt worden.

Die „Kreuzzeitung" schreibt :
Die Verhandlungen mit Rom wegen Wiederbesetzung deS

Bischofsstuhle» in Trier sollen , wie man hört » zu der Zeit be¬
gonnen haben , als der Kaiser in Em » war , und die Verhand¬
lungen vollzogen sich unter Vorwiffenund ausdrücklicher Billigung
Seiner Majestät . Wir geben diese Notiz im Hinblick auf die am
Schluß de» neuesten „ Can »ffa"-Artikels, gezeichnet v . S . ausge¬
sprochene Erwartung , eS werde sich kein Minister in Preußen
finden, der die Ernennung de» l>r . Aorum zum Bischof in Trier
Seiner Majestät zur Genehmigung unterbreiten werde .

Die „Nat.-Ztg." bezeichnet Gambetta's Rede in Belle-
pille als eine Bedrohung des europäischen Friedens.

„Die Frage bleibe nur , ob Frankreich heute mehr geneigt sei,
Gaiübetta auf die Bah » kriegersscher Abeuteucr zu folgen, al» vor
einem Jahre . Mit Frevlerhand greife Gambetta an daS Heilig-
chum deS Frankfurter Friedens ; diese Thatsache sei vor Allem
Aar . Deutschland besitze ein historisches und ein Vertragsrecht ,
das eS nie aufzugeben denken kann ; eS sei aber auch der wohl-

gründeten Meinung , daß die Auslieferung de» Besitzes der
eichSlande die Ueberlieferung der Schlüssel seines Hauses be¬

deuten werde. Für Deutschland « erde ein Rühren an den Besitz
von Elsaß-Lothringen stets gleichbedeutend sein mit einem Rühren
«» seine Existenz . "

Wie aus Stettin gemeldet wird , hat sich der Ober-
präsident Frhr . v . Münchhausen in Folge der in ver-

TaAeyraird rmd der Wiener Kongreß.
(Fortsetzung.)

Tallehraud mußte sich alle Mühe geben , um die Gerüchte und
üblen Nachrichten über den Zustand Frankreichs zu zerstreuen.
3 » diese« Augenblicke war eS ein glücklicher Zufall für ihn,
baß der Herzog von Wellington eben damals auS Paris kam
«md ihn in diesem Bestreben unterstützen konnte ; aber unglück¬
licher Weise zeigte der große englische Feldherr in feinen Aeuße-
rmigen eine erstaunliche Unkenntniß und die in Talleyrand 's
Briefen mitgetheilten Gespräche zwischen Wellington und Kaiser
Alexander find sehr geeignet , daS Andenken deS Elfteren zu
lompromittiren. „ES geht recht schlecht in Frankreich, nicht
tvahr ?" sagte der Kaiser Alexander bei seiner ersten Begegnung
>u dem eisernen Herzog , worauf dieser mit beneidenswerther
Sicherheit, vierzehn Tage vor der Flucht Ludwig'- XVlll . , ant¬
wortete : „Keineswegs, der König ist sehr beliebt » sehr geachtet
«md beträgt sich mit vollendeter Klugheit. " — „Und daS Heer ?"
— »Für einen auswärtigen Krieg , gegen welche Macht es auch
lki," antwortete Wellington, „ist daS Heer so ausgezeichnet als
je ; nur in Fragen der inner» Politik würde es vielleicht
«ncht zu brauchen sein."

ES war thatsächtich wohl zu brauchen , aber von Napoleon und
«licht von Ludwig XV1H . Wenn bei dem kläglichen Schicksal ,
«»elches den Letzteren wenige Tage später nach der Landung Na-
PolconS in Frankreich ereilte » etwas einen milderen Eindruck zu
«machen vermag, so ist es die Korrespondenz zwischen Talleyrand
«nd Ludwig XVl!I . , in welcher sich wenigstens eine gewisse Größe
«er Zuversicht , der Hoffnung , der Sicherheit zeigt , Dinge , die
«l

^ u freilich nicht auS sich selbst, sondern lediglich aus den 800,000
Mann zog . welche die anderen Völker Europa 's für eine ver -
« l»mene Dynastie nochmals auf die Beine bringen mußten.
Trotzdem zeigen die Schreiben Talleyrand 's eine in der That

schiedenen Städten Hinterpommerns vorgekommenen Ruhe¬
störungen nach diesem Landestheil begeben. In Schien el¬
bein ist vorgestern Morgen 9 Uhr eine Kompagnie Infan¬
terie von Köslin eingetroffen.

Das deutsche Panzergeschwader , aus den Panzer¬
fregatten „Prinz Friedrich Karl" , „ Kronprinz" , „Friedrich
der Große " und „Preußen " und dem Avisodampfer „ Grille"
gebildet, unter dem Befehl des Kapitän z. See v . Wickede
hat jetzt die Ostsee verlassen und ist durch den Großen
Belt in die Nordsee gefahren, um dort weitere Kreuz-
und Uebungsfahrten anzustellen . Anfangs September soll
das Geschwader wieder in die Kieler Bucht zurückkehren ,
um an den in Holstein vor dem Kaiser stattfindenden
größeren Land- und Seemanövern mit theilzunehmen. Die
neue große Panzerfregatte „ Bayern " , 6 Geschütze und 318
Mann Besatzung , welche 1878 auf der kaiserl . Werft zu
Kiel erbaut wurde , ist jetzt unter dem Kommando des
Korvettenkapitäns Becks in Dienst gestellt und macht weitere
Probefahrten . Die 4 neuen Panzerkorvetten „Sachsen" ,
„Württemberg"

, „ Bayern " und „ Baden " sollen fortan in
Kiel stationirt werden und ein eigenes Geschwader bilden,
welches besonders zur Vertheidigung der Ostsee bestimmt
ist . Prinz Heinrich befindet sich noch immer auf dem
englischen Admiralschiff „Herkules" , um den Dienst auf
der englischen Kriegsflotte möglichst gründlich kennen zu
lernen. Zu den großen Manövern kommt er nach Kiel
zurück.

Der Norddeutsche Lloyd in Bremen hat wieder
einen großen transatlantischen Dampfer bei der Firma
Elder in Glasgow bestellt , ein Schwesterschiff zu der „Elbe" ,
die im vorigen Jahre vergeben wurde und jetzt ihre erste
Reise nach New-Aork und zurück vollendet hat . „Wie
man sich erinnern wird (bemerkt der „ Hannov . Kur." ) ,
schwebten im vorigen Jahre vor der Bestellung der „Elbe"
umfangreiche Verhandlungen und waren auch deutsche
Firmen zur Einreichung von Plänen und Preisofferten
für das ganz neuartige Schiff aufgefordert. Die Pläne
dieser deutschen Firmen wurden als denen der englischen
Firmen überlegen anerkannt und in Folge dessen trugen
sich , da auch die übrigen Bedingungen nahezu dieselben,
wie die von den Engländern gestellten waren , die Deutschen
mit Recht mit der Hoffnung, daß der Norddeutsche Lloyd
von seinem bisherigen Prinzip abgehen und nun einmal
in Deutschland würde bauen lassen. Es war hierbei nur
die Vorliebe der Hansestadt für England und die an¬
scheinend fehlende Liebe für die Entwicklung Deutschlands
nicht mit in Betracht gezogen, das Schiff wurde in Eng¬
land bestellt und den deutschen Firmen nur die Aussicht
gemacht , bei dem zweiten derartigen Schiff, das in diesem
Jahre bestellt werden sollte , berücksichtigt zu werden . Das
zweite Schiff ist jetzt nun ebenfalls in England bestellt,
ohne daß bei einer deutschen Firma auch nur angefragt
worden wäre , ob sie den Bau sthernehmen wolle. Die
Italiener rühmen uns Deutsche , weil wir alle Schiffe mit
allem Zubehör im Jnlande herstelley, nur leider gilt dieses
einzig für die schwierigeren Kriegsschiffe , während wir
für die einfacheren Handelsschiffe die Hilfe des Auslandes
noch heranziehen. Wann ist hier wohl eine Besserung zu
erwarten ? Die Einführung der Hansestädte in den Zoll¬
verein dürste jedenfalls zur Kräftigung des Gefühls der Zu¬
sammengehörigkeitderselben mit Deutschland geeignet sein."

bewunderungswürdige Ruhe. Man muß sagen, so kühl vermag
nur Jemand den gewaltigsten Ereiguiffeu de» Tages entgegen-
»usehen , der an den ungeheuersten Wechsel der Dinge durch ein
ganzes Leben gewöhnt und der da» Sich -Albst-verändern ge¬
wissermaßen zur diplomatischen Schulung !>es Charakter- rech¬
nete . Nicht eine Klage, nicht eine einzige Laune de» UeberdruffeS
befällt ihn , obwohl sich die Lage bitter genug gestaltet. Schon
muß man die Kosten der Gesandtschaft als englisches Almosen
oder wenigstens als freundschaftlichen Vorschuß bestreiten : schon
läßt sich nicht mehr verkennen , daß der Krieg gegen den „Bri¬
ganten" doch nicht ganz auS bloser Begeisterung für die Legi¬
timität geführt werden kann ; man darf sich nicht täuschen , daß
Frankreich einige neue Opfer werde bringen müssen . Und das
Schlimmste: Im legitimistischen Lager selbst herrscht tiefe Ver¬
wirrung . Bon allen Seiten kommen Nachrichten von den un¬
glaublichen Thorheiten, welche der Hof in Gent sich zu Schulden
kommen läßt. Die besten Freunde versichern , wenn Talleyrand
sich nicht entschließe, Wien zu verlassen und die Leitung der Dinge
selbst am Hofe Ludwig 's XVlll . in die Hand zu nehme « , so
werde Alles verloren sein. Aber Talleyrand bewahrt eine uner¬
schütterliche Ruhe . Er weiß , daß das Schicksal des König » in
der Hand der Kongreßmächte ruht , und er sieht die Gefahren
von einer ganz andern Seite drohen , als die Minister des Königs .

Wohl zu den überraschendsten Aufklärungen » welche Tallcy -
rand's Briefe geben , gehört die Wahrnehmung , daß der Kaiser
Alexander ganz ernstlich daran dachte , die unfähige Dynastie
durch ein jüngeres lebenskräftigesReis desselben Stamme - viel¬
leicht zu retten. Daß es möglich gedacht wurde , an die Stelle
der älteren Bourbonen die Orleans auf den französischen Thron
zu setzen , ist auch schon früher nicht unbekannt gewesen , jetzt läßt
der folgende Brief Talleyrand's die Sache doch noch in einem
andern Lichte erscheinen. Mitte April hatte Kaiser Alexander

Elberfeld , 13. Aug. Die „ Elberfelder Zeitung" meldet : In
der heutigen Sitzung der Deputation der Aktionäre der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn ist eine Klärung der Ansichten , ob seitens
der Deputation der Generalversammlung ein bestimmter Vor¬
schlag bezüglich der Annahme oder Ablehnung der Regierungs -
proposition betreffs des Bahncrwerbs zu machen sei , noch nicht
erfolgt . Der Beschluß darüber wurde einer, unmittelbar von der
Generalversammlung anzuberaumendenDepulationssitzung Vor¬
behalten .

Straßbnrg, 14 . Aug . Der kommandirende General des
14 . Armeecorps , Excellenz General der Infanterie von
Obernitz , ist in Begleitung des Chefs des Generalstabs
dieses Corps , Oberstlieutenant von der Marwitz , gestern,
von Kolmar kommend , hier eingetroffen . Abends fand
ein größeres Diner bei dem Statthalter statt .

Stuttgart , 14. Aug . Der Deutsche Kronprinz
wird als Generalinspekteur der IV . Armee -Inspektion die
württemb . Truppen während der vom 21 . bis 23 . Sept.
in der Gegend von Marbach und Ludwigsburg stattfin¬
denden Herbstübungen besichtigen .

Ueber den jetzt vielgenannten vr . Korum wird dem
hier erscheinenden ultramontanen „ Deutschen Volksblatt "
aus Hohenstadt , Oberamt Aalen, geschrieben , daß der¬
selbe auf dem gräflich Adelmann'schen Schlosse in Hohen¬
stadt seit Jahren ein regelmäßiger, gern gesehener Gast
gewesen sei , auch am 28 . Sept. 1879 in der Kirche des
genannten Ortes gepredigt habe. „Ueber eine volle Stunde
sprach er in fließendem Deutsch über die Nothwendigkeit
und den Segen einer guten Kindererziehung, ohne daß
auch nur ein französischer Ausdruck den Domprediger in
Straßburg , als welcher er jeden Sonntag während einer
Stunde die französische Predigt zu halten hatte, Herrschen
hätte . " Nachdem der Korrespondent noch die Gelehrsam¬
keit , Frömmigkeit und echt kirchlicheGesinnung vr . KorumS
gerühmt , versichert er , daß derselbe das Gasthaus zu
Hohenstadt nie betreten habe.

Die Ausstellung übt noch immer große Anziehungskraft
aus, namentlich führen die August -Sonntage , für welche
der Eintritt auf 50 Pf. herabgesetzt wurde, große Schaaren
Landvolkes hieher. Letzten Mittwoch und Donnerstag kon-
zertirte die Kapelle deS Karlsruher Dragonerregiments
mit großem Erfolg im Ausstellungsgarten.

Durch den großen Brand , von welchem der Ort Gechingen »
Oberamt Calw , in der Nacht vom 10./11 . d . M . heimgefucht
wurde , sind SS Gebäude in Asche gelegt worden , darunter Vs
Scheunen mit dem kaum eingebrachtcu reichen Erntesegen. 4S
Familien mit über 200 Köpfen sind obdachlos und haben fast
durchweg nur das nackte Leben gerettet ; doch ist kein Menschen¬
leben zu beklage». Die meisten der Abge brannten sind versichert,
bedürfen aber trotzdem , namentlich da «u einem Wiederaufbau
der Wohnstätten vor dem Winter nicht zu denken ist , dringend
der Unterstützung. Ein Beamter deS Ministeriums des Innern
ist an Ort und Stelle mit Aufnahme der Sachlage beschäftigt .

München, 13 . Aug . Der König von Bayern reist
heute inkognito mit zweiBegleitern von Linderhofnach Paris.

Kisfiage«, 13. Aug. Heute Vormittag 11 */r Uhr ist
Fürst Bismarck zu Wagen von Kissingen abgereist , um
von einer Nebenstation der Schweinfurth-Meininger Bahn
aus seine Reise nach Berlin fortzusetzen. (Köln. Ztg .)

Oesterreichische Monarchie»
Innsbruck , 13. Aug . Der Kaiser ist gestern Nach-

mit dem englischen Gesandten Clancarty eine Unterredung , von
welcher Talleyrand schreibt : „ES ist mir eine um so peinlichere
Aufgabe , darüber zu berichten , als ich dabei in verschiedene»
Punkte» mich zwischen meiner Ehrfurcht und meiner Ergebenheit
entscheiden und fürchten muß , auS Rücksicht für die eine die
andere zu verletzen ." Im Laufe deS Gespräches , welche» Tallry -
rand fast wörtlich zu erfahren wußte» hatte der Kaiser von Ruß¬
land gesagt : „Der Sturz Bonaparte 'S ist nur die Hälfte unserer
Arbeit . Wir müssen auch für die Sicherheit Europa 's Sorge
tragen , welches nicht ruhig sein kann, so lange Frankreich es nicht
ist , und Frankreich wird eS nur mit einer Regierung sein , die
Jedermann befriedigt . " — „ Frankreich, " entgegnete Clancarty ,
„war glücklich unter der königlichen Regierung, welche die Wünsche
der ganzen Nation für sich hat.

" — „Ja wohl .
" entgegnete der

Kaiser , „desjenigen TheileS der Nation , der immer nur passiv
gewesen ist , der seit 26 Jahren alle Umwälzungen über sich er¬
gehen läßt , der nur zu klagen weiß und niemals eine verhindert.
Aber der andere Theil , welcher die ganze Nation scheint» weil er
allein in die Oeffeutlichkeit tritt» allein handelt und herrscht , wird
er sich gern unterwerfen und der Regierung treu bleiben , die er
noch eben verrathen hat ? . . . Ich sehe nirgends ein andere-
Mittel , Alles zu versöhnen , als in dem Heqog von Orleans .
Er ist Franzose , er ist Bourbon , er ist mit einer bourbonische »
Prinzessin vermählt ; er hat Söhne ; als junger Mann hat er
der Sache der Verfassung gedient ; er hat die Tricolore getragen ,
von der man . wie ich oft genug in Paris gesagt habe, nicht hätte
abgehen sollen . Er würde alle Parteien vereinigen . Glauben
Sie das nicht auch , Mylord , und welches wären die Ansichten
Englands darüber ?" — „ Ich weiß nicht," antwortete Clancarty ,
„ wie meine Regierung über eine Idee denkt , die für sie eben . so
neu ist , als für mich. Was meine persönliche Meinung betrifft,
so nehme ich keinen Anstand , zu erklären, daß eS mir äußerst ge-



mittag hier eingetroffen und unter dem Jubel der Be¬
völkerung in die Stadt eingezogen . Abends fand ein
Fackclzug der „Liedertafel " vor der Hofburg statt .

Wien » 13 . Aua . In der Mitte der Stadt , in der Singer -
straße , stürzte Mittags ein vierstöckiges altes Haus ein. Die
anfängliche Befürchtung von zahlreichen Opfern scheint unbe¬
gründet : bisher ist ein Todter und sind zwei Verwundete gefun¬
den worden .

Italien .
Rom , 13 . Aug . Die „ Opinione " veröffentlicht ein

langes Schreiben des Staatsraths -Präsidenten Senators
Cadorna , worin die aus einem herzlichen Einvernehmen
Italiens mit Deutschland und Oesterreich sich ergebenden
Vortheile dargelegt werden und zugleich gesagt wird , es
sei dabei zu vermeiden , sich die französische Regierung und
das französische Volk zu entfremden .

Rom , 14 . Aug . Eine Note der „ Gazetta uffizinale "

konstatirt , daß die Regierung nur das genannte Blatt selbst
als Organ ihrer Mittheilungen an das Publikum und als
Dolmetsch ihrer Gedanken anerkenne . — Die „Agenzia
Stefan : " erklärt die Nachricht , daß der Papst eine Ver¬
sammlung von Kardinalen , Prälaten und Priestern über
die Opportunität seiner Abreise von Rom zu Rathe ge¬
zogen , für unbegründet . Die Vorbereitungen zu den am
8 . Dezember bevorstehenden Kanonisirungen , zu welcher
Ceremonie die Anwesenheit des Papstes unumgänglich
nothwendig sei, würden fortgesetzt . Die „ Agenzia " erklärt
es ferner für unwahr , daß der Vatikan aus Anlaß des
Meetings am 7 . d . eine Note versandt habe . — Der
Kardinal La Valetta vollzog heute früh in der Kirche
Trinita dei Monti die Weihe an I) r . Korum und vier
neuen italienischen Bischöfen .

Nach einem Telegramm des „ Montagsblattes " wohnte
der deutsche Botschaftsrath Derenthall der Feierlichkeit
der Weihe bei .

Genua , 14 . Aug . Bei dem heute hier abgehaltenen
Meeting gegen das Garantiegesetz verbot der anwesende
Polizei -Inspektor nach Verlesung mehrerer Zustimmungs¬
erklärungen demokratischer Vereine die weitere Fortsetzung
und ließ das Theater räumen .

Frankreich.
Paris , 13 . Aug . In einer Privatversammlung in

Belleville berichtete Gambetta , wie schon kurz gemeldet ,
über sein Mandat . Er wies die Beschuldigung zurück,
daß er die Diktatur gewünscht habe , und setzte die Akte
der letzten Legislatur auseinander . Die nächste Legislatur
müsse die Reform der Magistratur , der Armee , der Kirche,
der Steuern und der Verwaltung vornehmen ; er sei für
obligatorischen Militärdienst , der für Alle , auch für Lehrer
und Kongregationisten der gleiche sein müsse . Den ein¬
jährig -freiwilligen Dienst könne er nicht billigen . Er sei
nicht gegen die Herabsetzung der Dienstzeit auf drei Jahre ,
solche würde aber schädlich sein , wenn ihr nicht die sichere
Feststellung der Cadres und der Unteroffiziere vorausgehe ,
welche die Armee vor jeder Schwächung sicherstellen könne .
Gambetta weist die ihm bezüglich der auswärtigen Poli¬
tik zugeschriebenen Ideen zurück und führt aus , er wolle
nur , daß die auswärtige Politik eine Frankreichs würdige
sei , daß Frankreich sich die Hände vollkommen frei halte ,
Niemanden im europäischen Konzert bevorzuge , sondern
sich gleich gut mit Allen stelle , daß es in industriellen und
kommerziellen Interessen Gelegenheit suche, Beziehungen
des Einvernehmens und der Eintracht herzustellen . Frank¬
reich betrachte sich nicht isolirt , aber frei von allen toll¬
kühnen eifersüchtigen Bestrebungen . Europa müsse wissen ,
daß die Republik die Regierung des nationalen Willens
sei . Frankreich müsse auf der Hut sein gegen ehrgeizige
Bestrebungen nach außen und dynastische Bestrebungen im
Innern . Das Land habe 1870 zu gut gesehen , in welche
Untiefen man sein Schicksal treiben liest . Heute gehöre
Frankreich nur sich selbst , denke nur daran , sich wieder
zu sammeln und zu koncentriren , um mit Geduld und
Besonnenheit sein Prestige wieder Herstellen und den Preis
seines Verhaltens erhalten zu können . Es werde wohl

der Tag erscheinen , wo die ausgestellten Probleme durch
das Völkerrecht , durch den Triumph des friedlichen Geistes
gelöst würden . Nur das Schwert könne jetzt die Frage
entscheiden . Gerechtigkeit aber sei auch etwas . Wer wolle
behaupten , daß hierüber nicht eines Tages eine wechsel¬
seitige Uebereinstimmung hervortreten werde ? Ich ver¬
lange , daß die Regierung der Republik meiner Wahl ,
nämlich der demokratischen Republik , aufmerksam , besonnen
und wachsam sei , stets entfernt vom Geiste des Angriffes ,
der Umwälzung und des Brandes . Ich hoffe , daß wir
einst kraft der Majestät des Rechtes die von uns
getrennten Brüder Wiedersehen werden . Diese
Worte wurden mit stürmischem Beifall und lang andauern¬
den Bravorufen ausgenommen . Ein Redner , welcher er¬
klären wollte , daß Gambetta sein Mandat nicht erfüllt
habe , wurde durch unbeschreiblichen Tumult unterbrochen .
Gambetta war bei seinem Erscheinen in der Versamm¬
lung mit lebhaften Beisallszeichen und den Rufen : „ Es
lebe die Republik ! Es lebe Gambetta ! " empfangen worden .

Paris , 13 . Aug . Die Mehrzahl der republikanischen
Zeitungen betont den friedlichen , gemäßigten Charakter der
Rede Gambetta '- und erblickt darin einen Beweis , daß
Gambetta entschlossen sei , das Präsidium des neuen Ka -
binets zu übernehmen . — Südtunis ist ruhig , jedoch im
Nordwesten von Tunis ist trotz der Anwesenheit der
Truppen noch immer Gährung . Vor dem Ablassen der
Eisenbahn - Züge zwischen Djadeida und Quedzerga werden
auf der Eisenbahn -Linie Rekognoszirungen vorgenommen .

Paris , 14 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Premierminister Ferry
wird gegen Ende nächster Woche noch eine Rede in Saint -
Die halten .

Paris , 14 . Aug . Aus Tunis wird gemeldet , daß Ali
Ben Halifa geneigt sei , den Bey um Verzeihung anzu¬
gehen . Er würde sich dagegen verpflichten , alle aufrühre¬
rischen Stämme zur Ordnung und vollständigen Unter¬
werfung zurückzuführen , beansprucht aber zum Kaid der
Nefetti ernannt zu werden . — Durch Berichte aus Oran
wird das Erscheinen von 200 aufständischen Reitern im
Norden der Schotts in Abrede gestellt .

Großbritannien .
London , 13 . Aug . Dem Unterhaus wurden Petitionen

überreicht , welche das Haus auffordern , Abänderungen des
Oberhauses in Bezug auf die Landbill zurückzuweisen .
Labouchöre kündigte an , er werde Anfangs nächster Ses¬
sion die früher angemeldete Resolution gegen das Ober¬
haus beantragen , es sei denn , daß Gladstone ihm noch
in dieser Session die Möglichkeit gewähre , die Resolution
vorzubringen .

London , 13 . Aug . (Köln . Ztg .) Die Versammlung von
Lords in Salisbury 's Hause entschied sich gestern zu Gun¬
sten eines energischen Widerstandes gegen die Kritik des
Unterhauses ; demgemäß verwarfen die Lords mit großer
Mehrheit die Ausbesserungen der Gemeinen , trotz aller Ab¬
mahnungen Granville 's , und ein Konflikt steht vor der
Thür . Der Zwiespalt ist um so größer , weil die Lords ,
wie der „ Standard " bemerkt , die Verwerfung mit Ver¬
achtung begleiteten . Die „Times " sagt : Die Aussichten
sind trüber , die Atmosphäre elektrisch, ein Sturm im An¬
zuge ; man erörtert schon nicht mehr die Möglichkeit einer
Versöhnung , weil diese durch die Unversöhnlichkeit des
Temperaments ausgeschlossen erscheint , sondern die Folge
des Zusammenbruchs der Landbill . „Daily News " läßt
die Möglichkeit einer Herbstsession mit Einbringung einer
viel radikaleren Vorlage durchblicken ; „ Times " prophezeit
die Abdankung des Kabinets und die Neubildung unter
Salisbury , welcher zur Auflösung des Parlaments ge-
nöthigt wäre , um die konservative Mehrheit zu gewinnen ,
er würde dann selbst die Befriedigung Irlands überneh¬
men müssen ; vielleicht gedenkt Salisbury dem Beispiel
Disraeli 's zu folgen und Gladstone durch radikale Maß¬
regeln zu überbieten . „ Standard " bedauert aufrichtig den
Abgang Beaconsfield 's , welcher durch Takt und Mäßigung
die konservative Partei geführt habe ; nunmehr sei ein

jährlich scheint . die Linie der Legitimität zu verlassen , um auf
irgend eine Usurpation zu verfallen . Aber Eure Majestät wollen
gewiß , daß ich meiner Regierung berichte, was Sie mir die Ehre
erwiesen habe» zu sagen . " Der Kaiser entgegnete ihm, er möge
eS schreiben , und nachdem er ihm bemerkt hatte , wie wesentlich
es wäre , daß man wisse , wo man hinauswolle , wenn man ein
so großes Unternehmen anfange , hat er sich zurückgezogen . Clan -
carty hat in der That geschrieben, aber dabei zugleich die Gründe
hervorgehoben , die England au die Sache Eurer Majestät fesseln
müssen . Metternich , den Stewart und Clancarty von dieser
Unterredung verständigt haben , meinte , daß die von dem Kaiser
angeregte Frage mindestens unzeitig wäre ; man dürfe sich nicht
in hypothetische Fragen verliere » . . . . Er hat den österreichi¬
schen Botschafter in London beauftragt , sich in diesem Sinne
auSzusprechen "

Talleyrand fügt diesem Berichte die für uns heutige Menschen
fast komisch klingende Bemerkung hinzu : „ Kaiser Alexander be¬
greift den Grundsatz der Legitimität nicht recht .

" In den engli¬
schen Tories , in den steifen Diplomaten diesseits und jenseits des
Kanals hatte Talleyrand allerdings gelehrigere Schüler seiner
Staatslehre gefunden , und Ludwig XV ! I . folgte dem Siegeszuge
Wellington ' - und Blücher ' s » ach Paris . Bon dem Herzog von
Orleans war nur noch die Rede als von einem gefährlichen
Bannerträger der Opposition . Fünfzehn Jahre nachher glaubte
Alexander ' s Sohn demselben Herzog von Orleans es nimmer
verzeihen zu können , daß er die Bourbonen entthront hat , wel¬
chen Alexander I . wider seinen eigenen , vielleicht besseren Willen
nnd in stetem Widerspruche mit sich selbst die Herrschaft in Frank¬
reich verschafft hatte . _ (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
— Für Frankfurt a . M . hat der dortige Intendant Claar

das Aufführungsrecht de - Nibelungen - Ringes selbst erworben

und gedenkt im Laufe der nächsten Saison „ Rheingold " und
„ Walküre " zur Darstellung zu bringen .

— Am 13. und 14. August hat der Leipziger Universitäts -
Gesangverein zu St . Pauli in Zwickau zwei Wohlthätigkeits -
konzerte — ein weltliches und ein geistliches — zum Vortheil de -
Zwickauer Bürgerhospital -Fonds gegeben .

— Professor vr . Eduard Haus lick in Wien hat vom König
von Belgien den Leopold - Orden verliehen erhalten .

— Für Berlin ist die polizeiliche Verordnung erlassen
worden , daß vom 1 . Oktober ab alle dortigen Theater mit einem
eisernen Vorhänge versehen sein müssen , welcher beim Ausbruch
von Feuer Herabgelaffen werden kann und so die Bühne von dem
Zuschauerraum trennt . Ebenso ist das Tabakrauchen in den so¬
genannten Rauchtheatern fernerhin verboten .

— Spätestens in der Saison 1884 werden die Besucher Karls -
bad ' s ein neues Theatergebäude vorfinden , mit dessen Bau bal¬
digst begonnen werden soll . Die dafür ausgeworfene Summe
bezeichnet man mit 250,000 Gulden .

— Unter Kapellmeister I . F . Hummel ' s Leitung gelangten
im Mozarteum in Salzburg die „Jahreszeiten " von Haydn
zu befriedigender Ausführung . Unter den Solisten ist Hr . Bletzacher
besonders hervorzuheben , jedoch auch Hr . A . Krämer auS Graz
sowie Fräul . Hocke aus Linz brachten ihre Partien zu bester
Geltung . Chor und Orchester genügten vollkommen .

— Im letzten Kammermusik - Konzert der Herren Ludwig
und Daubert , welches am 7 . Juli in der „ Royal Akademy "
in London stattfand , wurde außer einem Klaviertrio von Bennett
(Op . 26) und einem Streichquartett von Haydn , Beethoven 's
Ois-woll -Quartett (Op . 132 ) in vorzüglicher Weise zum Vortrag
gebracht .

— In der italienischen Oper in St . Petersburg sollen
in kommender Saison - ckean äs Xireite « von Delibes , »1>o Kot
äs 1 »Loro - von Massenet und „ Stella " von Auteri erstmalige
Aufführung finden und „Die Jüdin "

, „ Romeo und Julie " mit

feindlicher Zusammenstoß , wenn nicht ein Wunder eintrete
ganz unvermeidlich .

^

London , 13 . Aug . (Frkf . Ztg .) Die unerwartet hart,
näckige Haltung Salisbury

' s betreffs der Bodenvorlag ^
findet sogar bei maßvollen Konservativen entschiedenen
Tadel . Ein Nachgeben Gladstone ' s in irgendwelchen
wesentlichen Punkten ist durchaus unwahrscheinlich . Ein
Konflikt beider Häuser ist sicher, wenn nicht in einer zn
erwartenden Konferenz das Oberhaus noch nachgibt . In ,
andern Falle ist eine Herdstsession behufs nochmaliger
Vorlage der Bill nothwendig . Daß Salisbury Much
zur Uebernahme der Regierung zeigen könnte , ist kaum
anzunehmen .

London , 14 . Aug . Wie der „Observer " hört , wurde
im gestrigen Kabinetsrath beschlossen , auf der Annahme
der irischen Landbill , wie dieselbe am Freitag das Unter¬
haus verlassen , faktisch zu bestehen ; falls das Oberhaus
Widerstand leiste , so solle das Parlament nach Abwicklung
der finanziellen Vorlagen prorogirt und im November
wieder einberufen und sollte alsdann die irische Landbill
wieder eingebracht werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 13 . Aug . Folkething Erste Lesung

des .Finanzgesetzes . Die Führer der Opposition greife »
heftigst das Ministerium an , weil es nach dem Ausfall
der Folkething -Wahlen nicht zurückgetreten sei . Der Eon -
seilpräsident erwidert : Unsere Verfassung begründet keine
parlamentarische Regierung . Die Pflicht des Ministeriums
ist , zu verbleiben , um die Gleichberechtigung des Lands¬
things gegenüber dem Folkething zu behaupten . Die
Nichtanerkennung dieser Gleichberechtigung seitens des Fol -
kethings ist die Quelle des jetzigen Konflikts .

Rußland .
St . Petersburg , 13 . Aug . (N . Fr . Pr .) Der Buka -

rester Korrespondent des „ Porjadok " theilt den Inhalt -
einer Unterredung mit , welche er mit Karawelow hatte ,
die insofern interessant ist, als sie die ferneren Absichten
der bulgarischen Opposition beleuchtet . „Uns Vertretern
des bulgarischen Volkes, " sagte Karawelow auf die Frage ,
was er zu thun beabsichtige , „ fällt die Aufgabe zu, abzu¬
warten , was vielleicht nur acht oder neun Monate dauern
dürfte , bis die Regierung die vorhandenen Millionen »^
verausgabt . Bei den großen Ausgaben für die Wahlen,Ml
die Kommissäre , die Truppenbewegung zur Organisation
der „ freien Wahlen " u . s. w . werden die noch vorhan¬
denen Summen nicht lange reichen ; neue Steuern wer¬
den erforderlich sein , und das wird zum Stein des An¬
stoßes werden . Das leichtgläubige Volk glaubt , die
Steuern seien ihm auf sieben Jahre erlassen ; die Re¬
gierung wird jedoch genöthigt sein , sie zu erheben , ja zir
erhöhen . Ich kenne Bulgarien , sehe daher voraus , was
die Regierung außer Acht läßt . Meine Partei wird
ruhig abwarten . Ich bleibe in Rumänien , dessen ein¬
flußreiche Staatsmänner ich betreffs der Befürchtung über
eine Agitation unserer Partei beruhigte . " Bezüglich der
ökonomischen Lage Bulgariens äußerte Karawelow : Es
könne sich dem Kultureinflusse Oesterreichs nicht entziehen ,
der Markt sei schon von österreichischen Erzeugnissen über¬
schwemmt . Die österreichischen Diplomaten führen ihre
Sache umsichtig und taktvoll .

St . Petersburg , 13 . Aug . (Frkf . Ztg .) Die vom .
Publikum mit Spannung erwartete Nachfolgerin des
„ Golos " ist heute erschienen . Nur
ist vorhanden ; die Art der Lettern ,
Rubrizirung der Artikel ist genau
„ Golos " . Der Redakteur , Professor Modestow , erklärt ,
der Leiter der Zeitung habe zu einer Zeit die Konzession
bereits eingeholt , wo die Regierungsansichten bezüglich
der juridischen Stellung der Presse günstig gewesen seien .
Leider sei ein Umschwung eingetreten und habe ihn jetzt
nur die unfreiwillige Waffenstreckung des Kollegen „ GoloS "

zur Eröffnung des Blattes bewogen . Sein Banner sei
den Lesern bekannt . In einem zweiten Leitartikel wendet

ein Titelunterschied
des Formats , die
dieselbe wie beim

Massini und der Sembrich ) , „ Jerusalem " (vonVerdi ) , „ Figaro 's
Hochzeit" , „ Mefistofele " und „ Die Verdammung des Faust " von
Neuem in Scene gehen.

— Wagner ' s „ Lohengriu " wurde in Amsterdam »« « mal
bei ausverkauftem Hause gegeben und hatte namentlich Minim
Hauck als Elsa großen Erfolg . Doch auch die Besetzunk der
übrigen Partien : Ortrud — Frl . Iaide , Lohengri » — v . Si -
gslli , Telramund — Schlosser , König Heinrich — Beh¬
ren d und der Heerrufer — Ziehmann , war eine vorzügliche .

— AdelinaPatti beabsichtigt , sich im Oktober auf vier
Monate nach Amerika » wo sie einen Theil ihrer Kindheit ver¬
lebte , zu begeben . Hauptsächlich wird sie dort in Konzrrtea
singen , doch soll sie nach ihrer eigenen Aussage auch nicht abge¬
neigt sein, in Opern und namentlich im „ Lohrngrin " als Elsa
aufzutreten . Hans Richter soll das Ersuchen an die Künst¬
lerin gestellt haben , nächste» Jahr in den Parsival -Aufführuogeu
in Bayreuth die Rolle der „ Kundrh " zu übernehme ».

„ Garten - und Blumenfreund ", Verlag von Th. Dietrich
u . Co . in Kassel . Nr . 19 enthält : Die Myrthe und deren
Kultur . — Obstausstellungen , deren Zweck und Nutzen . — Zum
Zwcrgobst -Schnitt . — Einige empfehlensw erthe Ampelpflanzen :

rorinsnws » (mit Jllustr .) . — k'rußuri » inäiea (mit Jll .).
— kvlgeus (mit Jllustr .) . — Viens rspsns oder stipulat »
(mit Jllustr .) . — kelargnvium ( mit Jllustr .). — Em¬
pfehlungen , Kritiken rc . — Obstbau , Kultur , Konservirung . —
Gemeinnützige Mittheilungen . Bestellungen auf den Garten -
und Blumenfreund " nimmt jede Buchhandlung und Postaustalt
zum Abonnementspreis von 1 M . 50 Pf . Pro Quartal entgegen .

Ebhardt ' s „ Berliner Modeblatt " (Verlag von Fr . Eb -
hard : , 140 Potsdamerstraße , Berlin IV ) enthält : dritte große
Preiskonkurrenz für weibliche Handarbeiten 1) Ausstattung eines
sogenannten Himmelbettes , 2) Eine Fußdecke nebst Kiffen . 67
Nummern nebst Mustern . Dessins und Beschreibung . Moden¬
kupfer mit Schnittmuster ( Hubbardkragen ) : zwei Sommertoiletten .



sich daS Blatt energisch gegen Katkov und Aksakow bezüg¬
lich der Semstwo- Fragen .

'

St . Petersburg . 13 . Aug. Der Verwalter der Reichs¬
bank, Lamanski, ist auf seine Bitte von seinem Amte ent¬
hoben worden. An seine Stelle ist der bisherige Direktor
der Kreditkanzlei , Ziemssen , ernannt worden.

St . Petersburg , 14. Aug . Der Minister des Innern
hat, wie offiziell mitgetheilt wird , verfügt, daß der in
Moskau erscheinenden Zeitung „Rußky Kurjer " die dritte
Warnung ertheilt und daß die Herausgabe derselben auf
vier Monate suspendirt werde.

Orient .
Belgrad , 13 . Aug . Wegen Erhöhung der Tabaksteuer

sind alle Tabakshändler -Läden geschlossen .
Belgrad , 14. Aug . Eine Deputation von Tabakshänd¬

lern suchte bei dem Minister des Innern die Erlaubniß
nach , keine Bücher über Kauf und Verkauf führen zu
brauchen , wurde aber abgewiesen . Einige Tabakshändler
haben übrigens inzwischen ihre Geschäfte wieder geöffnet .

Athen , 13 . Aug . (Polit . Korr .) Die internationale
Kommission nahm den Antrag der Pforte, die Okkupation
der zweiten Zone auf 14 Tage zu verschieben, an .

Egypten .
Aus Alexandrien vom 13 . d . M . meldet die „Times "

Einzelheiten über die am Mittwoch ausgebrochene Minister¬
krisis : Der Khedive hätte sich beklagt, daß er schlecht in-
formirt sei , daß sein Einfluß allzu sehr zurückgedrängt
werde. Er beansprucht für sich den Vorsitz im Minister¬
rath. Riaz , unterstützt von dem englischen und dem fran¬
zösischen Konsul , habe sich diesem mit dem Erfolge wider¬
setzt, daß der Status quo provisorisch bestehen bleibt. In
Folge der Vorstellungen höherer Offiziere willigte der
Khedive ein, den Kriegsminister durch Daoud Pascha zu
ersetzen .

Asien .
Aus Lahare wird der „Times " vom 10. d . gemeldet :
„ Ejub Khan'S Schwierigkeiten scheinen jetzt zu beginnen. Er

ist knapp an Waffen und seine Truppen forschen nach Musketen
und Gewehren in der Stadt und deren Umrunde. Aus Oetta
kommt die Meldung , daß viele Chefs und ein Theil der Bevöl¬
kerung sich in den Anfangsstadien der Unzufriedenheit befinden ,
und daß , da Sartip sich nach Kokcran zurückgezogen , Ejub 'S
Argwohn erweckt worden ist. Ejub hat sich mit der Nichte des
WaliS verlobt, aber diese Thatsache hat im Hinblick darauf , daß
der Sirdar seinen Schwiegervater in Herat ermordete , keine Po¬
litische Bedeutung . Der Emir sammelt seine Streitkräfte in Khe -
lat- i- Gilzai , wo er über 1500 Mann regulärer Truppen verfügt.
Mahomed Hassan Khan wurde zum Gouverneur des Zeminda-
war- Landes ernannt. Au der Grenze von Kandahar ist die Ruhe
noch immer nicht « icdcrhergestellt .

eines SammelbasfinS selbst 4000 M . kosten würde , so wäre für
dieses Anlagekapital ä 5 Proz . 200 M . Zinsen aufzubringen.
Angenommen, daß die 25 Konsumenten, welche Hausleitungen
Herstellen wollen , jeder durchschnittlich 30 M . Wafferzins bezahlt,
so ergäbe dies eine Rente von 750 M . , somit einen Gewinnübcr-
schuß von 500 M . Wir habe» bei der Gasanstalt die Erfahrung
gemacht , daß kein städtischer Wald verpfändet oder verkauft wer¬
den mußte , sondern daß sie eine hohe Rente abwirft : wenn wir bei
Errichtung eines SammelbasfinS auch keine hohe Rente in Aus¬
sicht nehmen wollen , so steht doch gewiß fest . daß dabei nicht
das Geringste riskirt , dadurch aber für die Stadt eine große
Wohlthat geschaffen wird .

Vermischte Nachrichten .
— ( Uugliicksfall auf dem Julier -Paß .) Man schreibt aus

Chur : Am 8 . August Morgens fuhr ich mit der Post von Sa -
madcn über St . Moritz und Silvaplana den Julier Paß hinauf.
Einen Platz im sogenannten „Hauptwagen " hatte ich nicht mehr
erlangen können ; ich kam in den ersten Beiwagen. Bei klarem
schönem Wetter fuhren wir ab . Erst als wir uns der Paßhöhe
näherten , verfinstert: sich der Himmel allmälig und es begann
mäßig zu regnen. Plötzlich und ziemlich unerwartet ertönte ein
ungewöhnlich scharfer , fast einem Schüsse vergleichbarerDonner¬
schlag , welchem unmittelbar ein Heller Blitzstrahl vorangegangen
war. Ich fühlte an dem scharfen Rucke, daß die Pferde unseres
Wagens scheu geworden waren ; ihre Gangart ward indeß nur
auf einen Augenblick eine andere; der Postillon behielt sie offen¬
bar in der Gewalt . In eben demselben Augenblick sah ich aber
auch bereits den mit fünf Pferden bespannten Hauptwagen ,
welcher in kurzer Entfernung vorangefahren war , auf dem neben
der Straße senkrecht abfallenden Abhange liegen — Mensche »,
Thiere und Gefährt nebst Zubehör. Alles in einem entsetzlichen
Durcheinander. Ich sprang hinaus, um zu retten, was zu retten
war. Es war ein weicher Rasenabhang, der zunächst an die
Straße grenzte und auf dem der Sturz , um das Entsetzlichste
abzuwenden , alsbald sein Ende erreicht hatte, — ein Rasenab¬
hang , welcher etwa 3 Meter senkrecht unterhalb deS Straßen¬
niveaus liegen mochte und gegen de» hier die Straße nur durch
einzelne steinerne Posten von kaum 1 Meter Höhe geschützt war.
Meine erste Orieutirung ergab , daß Postillon und Kondukteur,
obschon letzterer später arg klagte , anscheinend ohne wesentlichen
Schaden von ihren höchsten Sitzen hinabgeschleudert waren. Auch
dir Reisenden des Coupe'S — ein junges französisches Ehepaar
— schienen nur verbältnißmäßig leichte Blutwunden von Glas¬
splittern erlitten zu haben ; sie konnten alsbald den Wagen ver¬
lassen . Sehr viel mehr Schwierigkeiten bereitete die HinauSbe-
förderung der Insassen des Interieurs — einer französischen
Familie , bestehend aus einem ältern , ganz faffungS- und hilf¬
losen Herrn mit feiner Gattin und zwei jungen Töchtern. Die
Frau und zumal die eine der Töchter schienen schwer verletzt zu
sein und jammerten um Befreiung aus ihrem fürchterlichen Ge-
fängniß. Nachdem dies endlich gelungen war und wir die beiden
Damen leidlich in den ersten Beiwagen untergebracht hatten, fiel
mein Blick erst auf daS abgebrochene » um ein ganzes Stück weiter
hinuntergeschleuderte und dort wie eine umgestülpte Schachtel
liegende Bankett. Ich sah Füße herauszappeln . Alsbald kehrten

wir das Bankett um und eine weitere offenbar erheblich verletzte
Reisende — eine Engländerin — kam zugleich mit ihrer Mutter
zum Vorschein . Ihr Transport bereitete die größte Schwierig¬
keit. Der nächste Ort in jener Einöde — Stalla — war zum
Glück nicht weit ab ; auch ein erträgliches Gasthaus fand sich
dort vor . In strömendem Regen wanderten nur hinab und trugen
die Verletzten in die Fremdenzimmer hinauf. Eine Telegraphen¬
station fehlte , dank der in dieser Beziehung vorzüglichen Schwei¬
zerverwaltung, nicht . ES wurde nach allen Seiten hin an die
Angehörigen und an den Arzt telegraphirt ; gerade dieser aber
— weit abwärts in Schweinichen wohnhaft — konnte erst nach
mehreren Stunden eintreffen . Die nicht verletzten Passagiere
wurden nach mehreren Stunden Verbleibens in Stalla weiterbe¬
fördert in Wagen , welche zum Theil die nächste Poststation ,
Mühlen (Moulins) , entgcgenschickte.

Neueste Telegramme .
Berlin , 15 . Aug . Fürst Bismarck ist gestern früh 1 Uhr

15 Minuten hier wjeder eingetroffen.
Die „Nordd. Allg . Ztg ." sagt : „Der Schluß der letzten

Rede Gambetta 's enthalte in den Worten , mit denen Gam -
betta „die Hoffnung ausspricht, den Tag zu sehen, wo die
getrennten Brüder wieder mit Frankreich vereinigt sein
werden" , eine neue , nicht mißzuverstehende Hinweisung
auf Elsaß-Lothringen, in der Absicht , den bestehenden Zu¬
stand als ein Provisorium zu bezeichnen.

Gambetta mache seine Revindikation namens des
Rechts , der Wahrheit und der Gerechtigkeit , als ob
Frankreich von den Ländern, welche es im Laufe früherer
Zeiten seinen Nachbarn entriß , gerade auf Elsaß mehr
Rechte als beispielsweise auf das linke Rheinufer und
Belgien habe.

Die „Nordd. Allg . Ztg .
" legt namens der Wahrheit

und des Rechts der Geschichte gegen die Auffassungen der
Rede Gambetta 's Verwahrung ein, bedauert, daß Gam¬
betta in seiner hervorragenden, einflußreichen Stellung kein
Jahr vorübergehen lasse, ohne in öffentlichen Reden die
Gefühle der Franzosen gegen Deutschland und den gegen¬
wärtigen Zustand von neuem aufzustacheln und zu zeigen ,
daß er von den Franzosen als Derjenige betrachtet sein
will, der sich die Verwirklichung der französischen
Revanche - Ideen zur Lebensaufgabe gemacht habe.

Die „N. A . Ztg ." schließt: „Wir wünschen aufrichtig
die freundnachbarlichen Beziehungen zu Frankreich zu
pflegen und zu befestigen und werden deßhalb jedem Ver¬
such , sie als flüssig oder provisorisch darzustellen , pflicht¬
mäßig entgegentreten .

Marseille , 15. Aug . Bei den gestrigen Stiergefechten
brachen die Bänke der Arena ein , wodurch 12 Personen
getödtet, 150 verwundet wurden.

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe.

Badische Chronik .

k . Karlsruhe ', 15. Aug. Unter den gestrigen Besuchern der
Kunst - und Kunstgewerbe - AuSsteltung befand sich
auch der Galleriedirektor Eisenmann aus Kassel . Der Be¬
such anderer namhafter Kunstgelehrter steht in Aussicht. - Die
Kataloge der 1 . und 3 . Abtheilung sind fertig gestellt und wer¬
den seit gestern stütz um 10 Uhr ausgegebeu . — Der Besuch der
Kunst - und Kunstgewerbc - Ausstellung war gestern ein
sehr erfreulicher , dieselbe zählte gegen 1000 Besucher.

x Karlsruhe , 15. Aug. Vorigen Samstag früh starb in
Folge eines Schlagaufalls der Großh . Bad . Generallieutenant
a . D . Freiherr du Iarrys von Laroche im Alter von 70
Jahren .

x Karlsruhe , 15 . Aug . Bei der allgemeinen Volksbibliothek
wurden in der Woche vom > 8 . bis 14 . August d . I . 312 Bände
auSgeliehen ; neu zugegangen sind 13 Besucher.

Bade «, 14. Aug . Zuverlässigen Nachrichten aus Koblenz
zufolge hat daS Befinden Ihrer Majestät der Deutschen
Kaiserinin neuester Zeit in so rascher und erfreulicher Weise
sich gebessert, daß die hohe Frau zur gewohnten Zeit , Anfang
September , hierher sich zu begeben gedenkt . Diese Nachricht
wird sicher allenthalben mit der größten Freude begrüßt werde ».
Es ist hiermit zugleich die hocherfreuliche Aussicht eröffnet, daß
Ihre Majestät der Doppelfeier der silbernen Hochzeit Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß -
Herzogin und der Hochzeit Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Victoria mit Seiner Königliche » Hoheit dem
Kronprinzen von Schweden persönlich wird anwohnen
können. Zur Geburtstags - Feier Ihrer Majestät der Kaiserin
am 30 . September , welche, wie alljährlich, zu Baden im engeren
Familienkreise begangen werden wird, ist die Anwesenheit Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers , Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs , der Großherzogin und
des Erbgroßherzogs sicher zu erwarten , wahrscheinlich
auch die Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten des
Deutschen Kronprinzen und der Kronprinzessin .
Es liegt die Möglichkeit nahe , daß sodann Seine Majestät der
Deutsche Kaiser , sowie der GroßhrrzoglicheHof
einen Theil deS Monats Oktober bei Ihrer Majestät der Kai¬
serin in Baden zubringen werden .

x Aus Bade « , 15. Aug . Neckargemünd . Bei der Wahl
eines weltlichen Abgeordneten zur Generalsynode wurde dahier
am 12. d . M Herr Professor Holste » sin Heidelberg und als
ErsatzmannHr . Bürgermeister Thilo zu Neckargemündgewählt.

Brette « . Das „Brettener Wochenbl. " schreibt : Durch den schon
den ganzen Sommer andauernden Mangel an Regen ist der Zufluß
»«r städtischen Wasserleitung aus den Quellen ein so geringer
geworden , daß höher gelegene Brunne » gar kein , alle anderen
Brunnen abrr nur spärlich Wasser liefern. Nun läuft in durch¬
schnittlich 10 Nachtstunden daS Wasser unbenützt fort ; würde
dieses gesammelt , so müßte die zuslreßende Waffcrmenge selbst in
wasserarmer Zeit für den hiesigen Wasserverbrauch mehr als ge¬
nügen . Es könnte dies erzielt werden , wenn ein kleines Sam¬
melbassin , dessen Kosten von dem zum Gutachten berufenen
Waffertechniker auf 3000 M . veranschlagt wurde, errichtet würde.
Man würde die öffentlichen Brunnen bei Nacht nur spärlich
speisen und eine genügende Waffermcnge ansammeln können , um
bei Tag mit dem erforderlichen Drucke alle städtischen Brunnen ,
alle Hausleitungcn und selbst Hydranten in hinreichender Menge
mit Wasser zu versehen . Angenommen , daß die Herstellung

Beobachtungender meteorologische « Station Karlsruhe .
August k»m

Thermo « .
in 0 . ^ it in Wind. Himmel. Bemerkung .

13. Nacht« » Uhr 744.4 -15.0 90 NE . be« . veränderlich.
14 Mrgs. 7 Uhr 745 .8 -13.2 85 SW. windig.
* Stttgs . 2 Uhr 746 .3 - 18.0 55 »

Nacht» S Uhr 748 .2 -j-15 .0 77 SW. bedeckt veränderlich.
15. MrgS. 7 Uhr 748.4 -i-13.6 87 s . bew .

» MttgS. r Uhr 748.4 -i- I4 .8 83 W. bedeckt Regen.

Wasserstau -
deS RheiuS .

Maxau,
14 . Aug ., MrgS.
3,51m , get . 4 :w.

Rbeiuwasser-
Wärme 16 °.

15 . Aug ., MrgS.
3,48 m , gef. 3 am.
Rhnw.W. 16 °.

Wetterbericht ber Seewarte zu Hamburg
vom 15. August . Morgens 8 Uhr.

L «

iz » S , UV

Verklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperatursrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduMen Barometerstand in Millimeter .
^ Aberdeen.
UI Berlin .
Ue Brest ,
v , Bre- lau.0 S»rl .
Ll> Lhrtstiansund .

s
Sd

Havarauda.
Hamburg.

I»
Ll

Leipzig.
Muüaghmore.
Memel .

V
Neusahrwasser
Pari «.

Sä Helder . Llv Kl Petersburg .
I Hs ä'Hx . ILt Münster. S Swinemww «,
L Kopenhagen . Llü München . St Stockholm .
Lr Karlsruhe. n Nizza . S/ Stzlt .

Triest.
Wien.

» Bede« . » Wollig. <» Halbbedeckt. S Heiter. L> Wolken !- «. « Siegen. ^ Siebel. » Schnee .
L Hagel . Blitz , « ewitter . -<— . Schwacher Wind. -<— » Mäßiger Wind . ->—^ Stark « » ind .

Stürmisch . - Sturm. ' Orkan . — r — fehlt telegr. Angabe.

Neberstcht der Witterung . Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig
verändert. In dem umfungreichen Depressionsgebicte , welches sich über Skandi¬
navien und das ganze Nord- und Ostseegebiet erstreckt, geben flache Theilminima
Veranlassung zu häufigen Regenschauern . Ueber Centtaleuropa ist bei leichten
dis mäßigen Winden meist ans südwestlicher bis nordwestlicher Richtung das
Wetter kühl, vorwiegend trübe, auf der Nordhälfte regnerisch . In Hamburg und
Münster fanden gestern Nachmittag Gewitter mit heftigen Platzregen statt , in
Münster fielen 22 mm Regen.

4°/-Preuß . Tons. 102.3t
4<VsBaden i. Mark 101 .75
4°/,Bayern —
4"/,Oest . Goldrente81 ' /«
4 '/«°/o , Silberr . 68/ ,
4' /«°/» , Papierrente

(Mai -Novb .) 67 ' r
6"/,Ungar . Goldr . 102' /«
5°/l>Russ . Obl . 1877 92 ' /,
5°/u „ Orientanleibe

H . Em . 61°/,
6°/oAmerika. 1881 —
S°/o , (Tons.) —

Banke «.
Deutsche Reichst ». 150°/«
Basler Bankver. 198' /,
Oest. Kreditaktien 320 ' /,
DarmstädterBank 180' «Deut . Effekt.- u. W.-

Bauk 142' /,Deut . Handelsges. 58' «
Disconto Eomm. 233.25
Meininger Bank 107' /«
« chasfh . Bankver. 95' /«

Berlin .
Oest. Kreditaktien 644 .-— Kreditaktieu

Kursberichte
^ vom 15. Aug. 1881.
StaatSpapiere . , Bahuaktteu

4°/,D . -R .-Aoleihe 102. 18Ber, cg . -Mrk . 124.06
Meckl. Frd .-Frauz —
Elisabeth -Bahn 184' /«

cz .-Jos .- Bah » 168 .62
- alizier 288

Lombarde » 126' /«
Nordwestbahu 203 .75
Staatsbahn 318' ,«

Priorität«».
Nordwestb . l,it . L . 90 . 18
Gotthardtbaha 1<X>' /.
5°/«Oest. Südbahn101 .25
3°/° » . 58
5"/°O . F .-St .-B . 105 ' /.
3°/o . „ . 77 ' /.

Loose , Wechsel
«uv Sorte«.

5"/,Oest . Los.1860 128' /,
llngarloose 244.04
Wechsel a. Amst . 168 .92

Land. 20 .49
Paris 81 .12

. „ Wien 173 .60
Napoleons. 16.23—27

Tendenz : fest.
Wie «.

„ StaatSb .
Lombarden
DiSco .-Eommau
Reichsbank
Laurahütte

. Oder-Uferb.
Tendenz : fest .

626.50 Lombarden
246.50 Anglobank
234 . - " '

119.50
165.70

Napoleonsd'or
Tendenz : fest.

368. 6»
164 .25-
161 .75

9.35

Karlsruher Standesbuch . AuSzüqe .
Gebürte « . 9 . Aug. Lydia Maria , V . : Edd .

Riedt , Bahnhof- Arbeiter - — 11 . Aug. Maria
Kath . , V . : Karl Seitz , Gasinstallateur . — Herrn.
August, V . : Herrn . Differt, Bahnhof-Arbeiter. —
13. Aug. Karl Albert , B . : Karl Steinle , Wei¬
chenwärter . — Anna Regina. B . : Jul . Fröhlich.
Monteur . — 14 . Aug . Wilh. Käthchen , V . :

loh. Keller , Fabrikarbeiter . — Friedrich , V . :
rdr . Marquart , Taglöhner. — Emma . V . :
rdr . Mack. Schlosser .
Todesfälle . 12 . Aug . Jeanette Sceligmann ,

Wittwee von Kaufmann Seeligmaun . 71 I . —
4 M . 8 T . , B . ^ Schifferdccker , Schuh¬

macher. — Wilhelmme , 5M . . 3 T ., V . : Hüther ,Restaurateur. - Karl du Jarrys , Freiherr von
La Roche , Ehemann , Generallieutenant a . D . ,
70 I . — 13 Aug . Ludwig . 6 I . , B . : DingeS ,
Apent . — 14. Aug . Franz Rupp , Wwer . , Priv . ,
75 I . — Bertha, 7 I ., V. : Wanzenried, Kauf -
Mann . Emil, 10 M . , B . : Wandres , Lokomo¬
tivführer. - Wilhelm . 14 T . . V . : Baumann ,Schreiner.

Heidelberg, 12 . Aug . Frau Mina Menzer,
geb. Hclblma- — Eduard Pfeiffer. Hoffenheim,
11 ., Aug. Gg . Jak- Obländer. 68 I . — Obrlg -
her« , 12 . Aug . Ferd- Ludäscher , Lammwirth .— Offeubnrg, 13 . Aug . Albert Lang, 23 I . —
Rhembischofsheim. 13 . Aug. Maria Feld -
muller, geb. Bürkel, 67 I .



Todesanzeige .
F .926 . H - ute morgen /

entschlief sonst und ruhig '
Fünfer theurer Gatte u . Balerj

der Großh . Saü . Grneral -
lieuienant a . S.

Karl D « Jarrys
^Freiherr von La Roche .

Karlsruhe u . Berlin ,
den 13 . August 1881 .

Die tiefgebeugten
Hinterbliebenen .

Todesanzeige.' I ' F . 929 . Karlsruhe .
Es hat Gott gefallen , meine

üWü Schwester , die StiftSdame
Aren « Hedwig von Williscn
gestern Nachmittag , nach kurar
Krankheit, zu einem besseren Leo n
abzuberufen .

Mit der Bitte um stille Theil-
nahme beehre ich mich dies ergebenst
avzuzeigen .

Karlsruhe , den 15 . August 1881 .
Freiherr von Willisen ,

General-Lieutenant und
Kommandeur der 28 . Division

Todesanzeige .' » ' F .930 . Rheinbischofs -
beim . Freunden und Be-
kannten die schmerzliche Mit¬

theilung, daß der Allmächtige unsere
liebe gute Mutter

Maria Feldmüller ,
geb . Bürkel ,

gestern Abend 7 Uhr, nach langem
schweren Leiden , im Alter von 67
Jahren — zu sich rief.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Rheinbischofsheim , 14 . Aug . 1881

Die Hinterbliebenen .
F .936 . 1. Karlsruhe . AuS der

General Gmelm scheu Fami-
lien -Ltipendien -Stistnng

find zwei Stipendien im JahreSbetrage
von je 400 Mark an Studirende einer
Universität oder einer technischen Hoch¬
schule zu vergeben und wollen sich be¬
rechtigte Verwandte des Stifters
in Bälde bei der StiftS -Verwaltung ,
Leopoldstraße49 in Karlsruhe , schrift¬
lich melden ._ Ui 61077 s)
8Ku Kindern von 6 - - Kahre «' wird eine Erzieherin , die deutsch und
französisch spricht , für 's Ausland so¬
gleich gesucht.

Dieselbe muß den Elementarunter¬
richt im Deutschen ertheilen und die
Anfangsgründe in der Musik unter¬
richten können . F .928 .

Zu erfragen im Gasthaus zu den
„Drei Königen " in Baden - Baden .'
Gärtnerst

'
elle- Gesuch.

Ein mit guten Zeugnissen versehener
Gärtner sucht Stellung als Herrschafts¬
gärtner auf 1 . Oktober. Gefl . Adresse
sut> V,' . k'

. Schöneck, Bierwaldstetter
See . F .935 . 1 . ^
^ F .927 . I . Straßburg i .E .

Ein tüchtiger
Büchsenmacher-

Gehllfe
iindet dauernde Beschäftigung bei

E . Schneider »
Gewehrfabrikant in Straßburg i. E .

F .865 . 2. Ein Beamter sucht eine
gebildete Dame gesetzten Alters zur
Vollendung der Erziehung seiner Toch¬
ter und gleichzeitigen Führung seines
Hauswesens . Franko Offerten unter
Vorlage von Zeugnissen und Angabe
von Referenzen vermittelt die Annonc.-
Expedilion von Rudolf Masse in
KarlsrnHe ^übRr ^LSSA

Stellegesuch .
Ein gut empfohlener junger Kellner

sucht sofort eine Stelle.
Gefl . Offerten besorgt die Expedi-

tiou dieses Blattes ._ F .888 .2.

Geueral-Agenten-
Gesuch.

F . 925 . 1 . Für eine Pferdevcr-
ficherung wird ein General - Agent
für das Großh . Bade « unter
annehmbaren Bedingungen gesucht.

Gefl . Offerten unter Id. Lvv

F .903 . 1 . Oberkirch .
Zu verkaufen.

Ein Korbwagen , vier -
sitzig, mit Kutschcrbock und Verdeck
zum Abnehmcn , sowie ein Berner¬
wage « mit Federn , beide sehr solid
gebaut und bereüs noch ganz neu , hat
billig zu verkaufen

Wilhelm Bock in Oberkirch .

j
Badischer Frauenverein.

I Auf den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehren¬
gaben für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weiblicke Dienstboten
statt , welche bei einer im Umfang des Großherzoglhums sich aufhalrenden
Dienstherrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens 25
Jahre in Ehre und Treue gedient haben ; für 40 - und 50jährige Dauer des

i Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt .
I Anmeldungen hierwegcn sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein ein¬

zureichen .
In denselben sind deutlich anzugeben Namen , Alter , Konfession und

Heimathsort des Dienstboten , ferner Namen und Stand der Dienst -
Herrschaft ; nebstdem müssen die Eingaben verfehcn sein :

i 1 . mit einem einläßlichen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die
Zeit des Diensteintritts nach Jahr und Tag , die Art der Dienstleistung (wie
Kindsmädchen, Köchin , Haushälterin und dergl.) , über einen etwaigen Ueber -
gang von der ursprünglichenDienstherrschaft auf ein anderes Familienglied oder

^ einen andern Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sach¬
verhaltes , über eine etwa eingctrctene Unterbrechung des Dienstverhältnisses,über den Lebenswandel des Dienstboten im Allgemeinen und dessen Verhalten
der Dienstherrschaft gegenüber; dabei sind besonders hervorragende Leistungen
oder empfehlende Eigenschaften anzugeben Im Falle der Verwandtschaft des
Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist das Berwandtschaftsverhältniß genau
zu bezeichnen:

2. mit Zeugnissen der geistlichen und weltlichen Ortsbehörden
Uber Sittlichkeit und den Leumund der Vorzuschlagenden und Beurkundung der
Nichtigkeit des Inhaltes der in der Anmeldung , beziehungsweise in dem Zeug¬
nisse der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben.

Die Bezirks- und Ortsbehörden , wie die Frauenvereine werden gebeten ,
diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten, auch ergeht an die verschiedenen
Zeitungen, Amtsverkündigungs- und Ortsblätter des Landes das Ersuchen um
Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten . Die Frauenvereine , bei welchen
Anmeldungen einlaufen, werden eingetaden, nach 8 4 und 6 Abs . 2 der Bestim¬
mungen über die Verleihung von Ehrengaben an weibliche Dienstboten zu ver¬
fahren , insbesondere die Borlagefrist ( 15 . Oktober ) rinzuhalten .

Karlsruhe , den 12. August 1881 . F .872 . 2.
Der Vorstand

siadische Ranft - L Kmiftgewerbe -Ausstellung
ui Karlsruhe.

Die Generaldirektion der Großberzoglichen Staats - Eisenbahnen hat auf
Gesuch des Hauplkomile's der Ausstellung angeordnct , daß

währen » der Dauer der Knnst - und Knnstgewerbe -Ansstellnna
die am Mittwoch bei badischen Stationeil gelösten einfache «
Billets nach Karlsruhe

zur Hin - und Rückfahrt
während der für Rctourbillets eingeräumten verlängerte « Giltigkeitsdauer
berechtigen , wen« die betreffenden Billets zum Nachweise, daß der Inhaber
die Ausstellung besucht hat , auf der Rückseite

mit dem Stempel des Ausstelluugskomitv s
versehen sind.

Die Abstempelung der BilletS erfolgt im AuSstellungsgebäude (Festhalle- - - - - -
934 .in der Nähe deS Bahnhofs ) _

Lan-wirthschastlichc Lehranstalt Hochburg .
Der Unterricht

l. I . Die Statuten
ihe

für da» nächste Winterh
der Anstalt werden

:ilt.
. . beginnt am 3. November

. . auf Verlangen versendet » auch wird
nähere Auskunft gerne ertheilt.

Hochburg , den 10. August 1881.
Der Vorstand :

P . Gs - ll .

F .90S. 1.

F .901 . 1. Nr . 3674 .3674 . Lahr .

Bekanntmachung.
> der Generalversammlung von heuteNach Beschluß der Generalversammlung von heule wird Pro 1880 eine

Dividende von 10 pr . Aktie bezahlt, welche am 1 . September d. I . bei dem
Rechner der Gesellschaft . Herrn Stadtrechner Ullrich , gegen Rückgabe de»
15. Coupons erhoben werden kann .

Lahr , den 12. August 1881 .
Der Verwaltunasrath der Lahrer Lisendahn -Gesellschaft .

Flüge .
F .902 . 1 . Nr . 3675 . Lahr .

^

Bekanntmachung.
Nach Beschluß der Generalversammlung von heute solle» 21 Stück Aktien

auSgeloost bezw . rückbezahlt werden .
Die Besitzer von Aktien , besonders vereinzelterAktien , werden aufgefordert,

sich binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten - zu melden unter Angabe von
Nummer und Stückzahl derselben .

Labr . den 12. August 1881.
Der Verwaltungsrath der Lahrer Lisenbahn -Gesellschast.

_ Fluge .
F .670 . 7 . Kartsruhe . Den Herren

und Staatsbeamten
deS Großherzogthums halte ich mich bei den bevorstehenden Festlichkeiten für
Lieferung von Uniformen und Effekte« bestens empfohlen und bitte, mir
«gedachte Aufträge baldigst an mich gelangen lasse» zu wolle » , da die Aus-
übrung der Uniformen stets längere Zeit in Anspruch nimmt.

Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung .
Hochachtungsvoll

8 . H. Berger Collani Sk Co.
Nachfolger Franz Grneli«.

Eck der Kaiser - und La
Heidelberg .

Lammstraße 8.
F .879 . 2. Nr . 4804. Heidelberg .

Großh . Badische Staats-Eisenbahnen.
Die Bauarbeiten zur Ertvriterung der Bahnwartsstation 61 der Neckar -

tbalbahn (»wischen den Stationen GundelSheim und Offenau auf württembergi-
schem Gebiete liegend ) , behufs Errichtung einer Personen -Haltestelle. sowie jene
für die Erbauung eines Äbtrittgebäudes daselbst , sollen höherer Weisung ge¬
mäß im Wege schriftlichen Angebotes vergeben werden.

Veranschlagt sind dieselben : Stationsgebäude — Abtrittgebaude

1 . Erd -, Maurer - und Steinhauerarbeit 1635 W
2 . Zimmerarbeiten . 434 15
3. Schreinerarbeiten . 328 91
4. Glaserarbeiten . 79 38
5. Schlofferarbeiten . 298 85
6 . Blechnerarbeiten . 318 99
7. Schieferdeckerbeitcn . .
8. Tüncherarbeiten . 156 40
9. Pflasterarbeiten . 78 95

zusammen

360 26
255 61

55 80
34 42
48 96
34 80
10 98

800 83_ , 3331 51
Kostenvoranfchlag, Bedingungen und Pläne liegen auf meinem GeschäftS-

rmmer zur Einsicht auf und sind ebendaselbst auch die Angebote, welche auf
>ie Uebcrnahme sämmtlicher Arbeiten oder auch nur auf einzelne gerichtet sem

können, bis längstens
Freitag de» LS. d . M . » Morgens 1« Uhr ,

nach Prozenten der Kostenberechnung ausgedrückt, portofrei, versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen .

Bewerber , welche mir nicht persönlich bekannt sind , haben sich über
Leistungsfähigkeit und den Besitz der erforderlichen Mittel auszuweisen.

Heidelberg , den 12 . August 1881 . .
Großh . Bezirks-Bahmngemeur .

Brauerei Verkauf.
F . 767 . 3 . In einem Städtchen des

Renchihales , Eisenbahnstation, ist eine
mittlere Bierbrauerei mit Realrecht, I
schönem Garten u. Kegelbahn, an der !
Eiscnbahnstraße gelegen , billig zu ver¬
kaufen . Dieselbe enthält eine nach >
neuestem Styl eingerichtete Bierbrauerei ,mit Doppeldarre , geräumige Malz - !
böden mit Schrotmühle und Haufen- !
zug , unter der Brauerei einen großen
gewölbten Jungbicr - nebst Malzkcller.
Remise und große Stallungen nebst
einem eigenen Wasscrkraflsrccht, hinter
der Brauerei befinden sich vier große
Lagerbierkeller , großer Eiskeller und
circa 300 Ohm Lagerfässer mit dem
nöthigen Geschirr und Transportsässer ,Alles im besten Zustande. Das An¬
wesen ist Familienverhältniffe halber
billig zu verkaufen . Anzahlung 10.000
Mark . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

L E .965 . 6 . 41 . 841 - « » « ,

Rohe

Stuhl-
tsche

sowie
Trettone,

schwarze » u
farbig«

versendet ia
jedem Maß z»

Fabrikpreise «.
kUtl » « » « »,.

Bürgerliche Rechtspflege .
SonknrSverfadrea .

F .918 . Nr . 9501 . Bonndorf . In
der Kvnkurssache gegen Josef Wis
mann von Schwaningen hat das Gr
Amtsgericht dahier zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
und jener der Ehefrau deS Gemein-
schulbners Termin auf

Montag den 29 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Bonndorf , den 8. August 1881.
Der Gerichtsschreiber: Köhler .
Eintrag zum Gesellschaftsregister .

F .869. Nr . 16,343 . Offen bürg .
O .Z . 43 . Die Firma „ G . u. L. Stern
in Offenburg " hat in Folge Wegzugs
der Inhaber ausgehört.

Offenburg , den 8. August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
Oeffentliche Zustellung .

F .904 . Buchen . Mit richterlicher
Bewilligung wird dem an unbekannten
Orten abwesenden Andreas Gern er,
Landwirth von Ederstadt, die öffentliche
Zustellung gemacht und er benachrich¬
tigt , daß :

s . in Folge richterlicher Verfügung
seine kämmtlichen Liegenschaften
im Anschläge von 1654 M . , be¬
stehend iu 35 Parzellen Aecker ,
Gärten und Wiesen .
Donnerstag , 1 . Septbr . d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Nachhause zu Eberstadt
Deutlich im Zwangswege gegen
Baarzahlung versteigert werden ;d. daß , falls er die Versteigerung
auf Zablungszieler verlange , er
eine Zustimmung sämmtlicher
Gläubiger oder vor den letzten 8
Tagen vor der Versteigerung eine
richterliche Verfügung hierwegm
beizubringen habe ;
daß künftig , wenn er einen Be¬
vollmächtigten nicht ernenne, wei¬
tere Zustellungen au ihn in obiger
Sache nach 8 187 der R .C .P .O .
Katt der öffentlichen Zustellung an
ihn nur durch Anschlag an der
Gerichtstafel hier gemacht werden
würden.

Buchen, den 10 . August 1881.
Der Großh . Notar

als VollstreckuugSbeamter :
I . Ser,er .

F .924 . 1. Nr . 232 . Friedrichsthal .
Oehmdgras-Berstei-

gerung.
M o n t a g d e u 29. d . M .

versteigern wir den Oehmdgraserwachs
von 82 Hektar der Großh . Domäne
Stutensee .

Zusammenkunft früh 9 Uhr in
Stutensee .

Friedrichsthal , den 15. August 1881.
Großh . Hofforst- und Jagdamt.

von Merhärt .

o.

F .S23 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats.

Eisenbahnen.
Folgende m Gemäßheit unserer Pu¬

blikation vom 2 . Oktober 1880 für
Kohlentransporte von den Saargrubeu
nach Schweizerischen Stationen bewillig¬
ten Ermäßigungen treten am 1 . Oftober
l. I . außer Kraft , nämlich :

Die Ermäßigung von 13 Pfennig pro
100 LZ für Sendungen nach Winter¬
thur und den östlich und nördlich von
Winterthur gelegenen Stationen , nach
der Thößthalbahn und nach Siationen
östlich von Mels ;

die Ermäßigung von siebzehn Pfennig
pro 100 t-ß für Sendungen nach andern
Schweizerischen Stationen .

Gleichzeitig wird der für die Strecke
Basel -Waldshut cingeführte ermäßigte
Transitfrachtsatz von 6Pfg . pro 100 «g
für diejenigen Kohlentransporte nach
Schweizerischen Siationen aufgehoben,
welche mit direktem Frachtbrief die
Strecke Basel - Waldshut transitiren.

Karlsruhe , den 12. August 1881 .
General -Direktion.

F .907 . 1 . Lahr .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
Die dem Fritz Hol¬
lenwäger , Bier-
brauer von Lahr, n.

Z^ dcn Erben des da¬
hier verstorbenen Landwirtbs Jakob
Gempp von Mavpach gemeinschaftlich
gehörigenLiegenschaften der Gemarkung
Lahr werden der Theilung wegen am
Montag dem 12. September d . J .»

Nachmittags 2 Uhr ,
im Nachhause zu Lahr öffentlich ver¬
steigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der An¬
schlag geboten wird, nämlich :

1 . 20 Ar 6 Meter Hofratthe, HauS-
garten und Ackerland im Atten¬
berg in der GeroldSecker Borstadt :

Ein 2V-stöckiges Wohn- und
WirthschastsgebSude mit gewölbt.
Keller u . Dachzimmer. 2stöckigem
Ärauereigebäude und Wohmmg»-
einbau , Istöcktgem Schopfauva «
mit Schwemstall, Waschhaus mit
Schopf , Kegelbahn , Borschopf
mit Bierkeller und eingemauerte«
kupfernem Bierkessel zu 1043 Liter,
zu . 25.000

Ferner »um Hause gehörig:
2. 6 Ar 28 Meter Garten im Alten¬

berg und 2 Ar 7 Meter GraSra «
allda mit Lagerbierkeller ,

zu . 400
Lahr, den 8. August 1881 .

Der Großh . Notar :
Liermaun .

Holzversteigerung.
F .870 . 2. Nr . 690 . Aus Domänen -

waldungen des Forstbezirks Otteu -
höfen werden mit halbjähriger Bora¬
srist am Freitag dem 19 . August ,
früh 10 Uhr beginnend . im Bade
Sulzbach versteigert: 16 Nadelstäunne,
5 Nadel -Spaltklötze, 76 Nadelklötze l.»
91 Nadelklötze ll . Klasse ; Schetthoh
Ster : 321 buchenes . 129 tannene» und
86 gemischtes ; Prügelholz Ster : 107
buchene- , 78 tannene» und 36 gemisch¬
tes ; ferner 1950 gem. Prügekwellen.

Das Holz lagert am EselSbrmmen-
wcg , sowie an der Straße SohlberU-
Sulzbach . Waldhüter Schnurr ans
dem Sohlberg wird da» Holz auf Brr-

F .908 . stk . 6750 . Neustadt . Bei
dem Unterzeichneten Bezirksamt ist auf
I . November l. I . eine Aktuarstelle mit
1050 M - Gehalt zu besetzen. Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug-
niffe melden .

Neustadt, den 13. August 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F .916 . 1. Nr . 5723. Offenburg .
Iu Folge Beförderung deS diesseitig«
II . Gehilfen wird die betr. Stelle hie-
mit zur Bewerbung durch Berechtigte
ausgeschrieben. Eintritt erfolgt am
19 . September d . I .

Offenburg , den 13 . August 1881.
Großh . Obereinnehmerei.

Notariatsgehilfe,
ein selbständig arbeitender , ledig«
Mann wird zum sofortigen Eiutütt
gegen gutes Honorar gesucht . Anmel¬
dungen sind an die Expedition diese»
Blatte» zu senden . F .S31.

Sie VerstcherungsaeMchatt „Thuringia"
gewährt Beamt « , welche ihr Lek« bei derselben versichern , Darlehen zu«
Zwecke der Bestelmng ihrer ÄmtS -Cantione «.

Die Darlehen werden mittelst »iedrigstgestellter ' /«jährlicher Zahlung «
getilgt und geh« die Kapitale nach längsten» 25 Jahren in das Eigenthum
es Beamten über. Das die näheren Bedingung « enthaltende Ca«ti»«S-

Regnlativ sowie Prospekteund jede Auskunft ertheilt bereitwilligstdie General¬
agent «»: in Karlsruhe , Nowacksanlage S ._ Z .541. 10.

ÄLvI», IMMMiMNlÄ ,
tteilieldsi'g j

empfiehlt seine
weltberühmten , vielfach prämiirt « >

Feuerlösch -Spritzen
jeglicher Größe und Gattung naa

neuester verbesserter Coustructicm .

8vI »LN » «I»«, «tri" "
ustrirte Cataloge gratis frauco-I

Druck « ud Verlag der . G . Brauu ' schen Hofbuchdrnckerei . <Mit einer Beilage .)
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